
Zum Jahresausklang nicht nur Weihnachten gefeiert: Bei der Firma Marktbergeler
Stahl- und Bauelemente (MSB) wurde auf die 25-jährige Betriebszugehörigkeit
von Ronald Nestler angestoßen. Die beiden Geschäftsführer des Unternehmens,
Armin Meyer und Roland Pfeiffer, bedankten sich bei ihrem Mitarbeiter für die jah-
relange Treue. Der Jubilar wurde mit einer Ehrenurkunde der Industrie- und Han-
delskammer ausgezeichnet. Die Geschäftsführung dankte abschließend der
gesamten Belegschaft für die gute Zusammenarbeit. Unser Bild zeigt (von links)
Armin Meyer, Ronald Nestler und Roland Pfeiffer.  red/Foto: Privat

BURGBERNHEIM – Wie in Buch-
heim soll auch der geplanteWasserlei-
tungsbau in Schwebheim über einen
Aufschlag auf die Wassergebühren
finanziert werden. Auf Basis der bis-
lang vorliegenden Kostenschätzung
war in der jüngsten Sitzung des Burg-
bernheimer Stadtrates von einer Ver-
längerung desMehrbetrags für voraus-
sichtlich weitere drei Jahre die Rede.

Zum 1. Januar 2016 stiegen die Was-
sergebühren um 64 Cent je Kubikme-
ter auf den aktuellen Wasserpreis von
2,78 Euro. Damit sollen die Kosten für
die Erneuerung beziehungsweise Sa-
nierung der Wasserleitungen in Buch-
heim sowie weitere Investitionen in
das Wasserleitungsnetz im Stadtge-
biet gedeckt werden. Die ursprüng-
lich für vier Jahre eingeplante Erhö-
hung der Wassergebühr soll nach der-
zeitigem Stand nun um weitere drei
Jahre verlängert werden. Laut Käm-
merer Rainer Rank müssen zunächst
die endgültige Abrechnung für die
Maßnahme in Buchheim und die tat-
sächlichen Ergebnisse der Ausschrei-
bung für Schwebheim abgewartet wer-
den. Ebenfalls in die Kalkulation hin-
einspielen können mögliche, nicht ein-
geplante Schadensfälle.

Die Kostenschätzung für Schweb-
heim sieht Ausgaben von rund 300000
Euro inklusive Nebenkosten vor, sag-
te Bürgermeister Matthias Schwarz in
der Sitzung. Erneuert werden müssen

die Wasserleitungen in einem Teil-
stück der Hauptstraße und der Schul-
straße. Seitens der Verwaltung ist vor-
gesehen, den Wasserleitungsbau im
kommenden Jahr anzupacken, um ab
2019 den Straßenbau anzuschließen.
Durch die Vorgaben des Förderpro-
gramms für den Breitbandausbau ist
die Stadt zeitlich an eine Fertigstel-
lung bis spätestens Ende 2020 gebun-
den, rief Schwarz in Erinnerung.

Nachträgliche Entscheidung
Für Buchheim und den dort laufen-

den Straßenbau nahm der Stadtrat
eine nachträgliche Entscheidung vor.
Wie berichtet soll ein Stichweg ab-
zweigend von der Raiffeisenstraße ent-
lang des Spielplatzes mit in das Ver-
fahren aufgenommen werden. Auf die
Nachfragen von Peter Bauerreis und
Dietmar Leberecht, weshalb der Weg
nicht von Anfang an Teil der Planun-
gen war, musste der Bürgermeister
passen. Vom Amt für ländliche Ent-
wicklung gibt es eine Zusage, den
Weg in die Maßnahme zu integrieren.
Sollte aber das Budget für Buchheim
und Schwebheim ausgeschöpft sein,
fällt die Sanierung wieder aus der För-
derung heraus, legte Schwarz dar. Für
diesen Fall war bereits in einer frühe-
ren Sitzung zugesichert worden, dass
dann seitens der Stadt von den Bau-
kosten eine fiktive Förderung abgezo-
gen wird, um innerorts gleiche Voraus-
setzungen zu schaffen.  cs

VON CLAUDIA LEHNER

NEUSTADT – Durchgerosteter
Boden: Mit diesem vernichtenden Ur-
teil war im August der 25 Jahre alte
Bücherbus des Landkreises vom TÜV
endgültig aufs Altenteil geschickt wor-
den. In die Garage und keinen Meter
weiter durfte er mehr fahren, wie
Landrat Helmut Weiß damals den
Kreisräten mitgeteilt hatte. Für meh-
rere Monate war damit die umsatz-
stärkste Ausleihstelle der Kreisbüche-
reien geschlossen. Ab Ende Januar
fährt sie wieder.

Landrat Helmut Weiß, Abteilungs-
leiter Tanju Cetinkaya und Bücherei-
leiterin Cordula Eckerle haben kürz-
lich den gebrauchten Bücherbus in
Empfang genommen. Seit Beginn des

Schuljahres wurden die Grundschu-
len übergangsweise mittels Bücherkis-
ten mit Lesestoff versorgt. Diese
waren mit einem dafür angemieteten
Transporter dort hin gebracht wor-
den. Die Ortschaften, in denen der Bü-
cherbus bisher eben-
falls gehalten hatte,
wurden seitdem nicht
mehr angefahren.

Die Kreisräte waren
im Herbst einhellig
der Meinung gewesen,
dass es wieder einen
Bücherbus geben muss, dass er nicht
nur für Kinder, sondern besonders
auch für ältere Leser in den kleineren
Ortschaften wichtig ist. Der Kreisaus-
schuss hatte im November den Weg
für die Beschaffung eines neuen Bus-
ses freigemacht. Doch war klar, dass

angesichts des Vergabeverfahrens
und der Lieferzeit bis zu zwei Jahr
überbrückt werden müssten. Ein
gebrauchter Ersatz sollte her. „Die
Einrichtung Bücherbus ist ein Aushän-
geschild für unsere Mehrregion. Des-

halb arbeitete ich mit
meiner Verwaltung
mit Hochdruck an der
Suche nach einem gut
erhaltenen Bücherbus
als Übergangslösung –
jetzt mit Erfolg“, teil-
te Weiß schriftlich

mit.
Der gebrauchte Bus stammt aus der

Stadt Hamm in Nordrhein-Westfalen
und wurde für rund 9000 Euro erwor-
ben. Er ist ebenfalls bereits 25 Jahre
alt, so wie der außer Dienst gestellte
Bus, aber in einem guten technischen

Zustand. Laut Pressemitteilung hat er
kürzlich die Hauptuntersuchung ohne
Mängel bestanden.

Somit können ab Montag, 29. Janu-
ar, wieder wie gewohnt die Landkreis-
einwohner mit Lesestoff versorgt wer-
den. Neben den Grundschulen werden
dann auch wieder die Ortschaften
angefahren. Die Halte-Termine sind
unter anderem im Internet unter
http://bildungskompass.kreis-nea.de
zu finden. Die Orte werden in etwa im
dreiwöchigen Rhythmus an bestimm-
ten Wochentagen angefahren, so die
Route mit Ipsheim und Dietersheim
beispielsweise an Dienstagen. Wie
Matthias Hirsch, stellvertretender
Pressesprecher am Landratsamt, auf
WZ-Nachfrage mitteilte, wird der alte
Bücherbus demnächst zum Verkauf
angeboten.

BAD WINDSHEIM – Ohne laut zu
werden, für Ruhe und Ordnung sor-
gen. Knapp zwei Dutzend größten-
teils junge Lehrkräfte des Kreisver-
bandes Bad Windsheim des Bayeri-
schen Lehrerinnen- und Lehrerver-
bandes (BLLV) beschäftigen sich in
der Pastoriusschule bei einem Work-
shop mit dem Thema Disziplin im
schulischen Alltag.

Christine Stanzel, Lehrerin an der
Pastoriusschule und Initiatorin dieser
BLLV-Veranstaltung, freute sich, mit
Uta Kirschnick eine kompetente Kol-
legin vorstellen zu können. Die Traine-
rin und Lehrbeauftragte von der
Christian-von-Bomhardschule Uffen-
heim verwies darauf, dass nur ein klei-
ner Teil der Kommunikation im Klas-
senzimmer auf direkter verbaler Ebe-

ne stattfinde. Viele Signale und Bot-
schaften würden unbewusst nonver-
bal gesendet und vom Gegenüber
ebenfalls unbewusst aufgenommen.
Nonverbale Signale würden jedoch
die Kommunikationssituationen ent-
scheidend beeinflussen.

Überzeugendes Auftreten
Diese Prozesse ins Bewusstsein zu

rufen und ihre Wirkungen zu untersu-
chen, um die eigene Körpersprache
für präsentes überzeugendes Auftre-
ten im Klassenzimmer einzusetzen
und damit zur Entschärfung von Diszi-
plinproblemen beizutragen, war Ziel
des mehrstündigen Workshops. Die
Teilnehmerinnen waren mit Begeiste-
rung dabei, lernten kennen, dass der
visuelle Eindruck das Bild prägt, das
man sich von einer Person macht.

Dazu gehören Haltung, Auftreten,
Gestik, Mimik und vor allem der Blick-
kontakt. Dass nonverbale Botschaften
wirkungsvoller als verbale Hinweise
sind und die Handlungsweise des Part-
ners beeinflussen, wurde ebenso klar
wie die Tatsache, dass eine Klasse
stets das Verhalten der Lehrkraft spie-
gelt.

Wichtig sind auch die richtige
Stimmlage, Artikulation und Beto-
nung. Definiert und diskutiert wur-
den Disziplinstörungen in jeglicher
Form, die einen erfolgreichen Unter-
richt behindern können. Praktische
Übungen setzten das Gehörte in die
Praxis um, so dass am Ende der Veran-
staltung alle Teilnehmer mit Gewinn
aus dem Workshop gingen und ihren
Unterricht sicher mit Elan und Selbst-
sicherheit angehen werden.  gm

TRABELSHOF – Schwarz verkohl-
te Bretter und Balken, nur noch Teile
von Wänden stehen. In der Nacht zum
ersten Weihnachtsfeiertag, ist im Wil-
helmsdorfer Ortsteil, wie berichtet,
ein Holzhaus komplett niederge-
brannt.

Die Familie hatte das Feuer noch
selbst bemerkt und gegen 1 Uhr die
Feuerwehr alarmiert. Die Eltern und
ihre zwei Kinder konnten sich aus
dem Haus retten, erlitten laut Polizei-
bericht nur eine Rauchvergiftung. Ihr
Hab und Gut jedoch wurde zum Raub
der Flammen.

Noch am Montagabend hatte die
Feuerwehr zu Sachspenden aufgeru-
fen und innerhalb weniger Stunden
war der Raum der Feuerwehr mit Klei-
dung, Schuhen und Spielsachen kom-
plett vollgestellt, wie Rainer Weiskir-
chen, Pressesprecher der Feuerweh-
ren im Landkreis, nach einem
Gespräch mit dem Wilhelmsdorfer
Kommandanten erzählt. Mittlerweile
haben Gemeinde und Wehr ein Spen-
denkonto eingerichtet. Geld kann
unter dem Stichwort Brand Trabels-
hof an die Kommune überwiesen wer-
den: Sparkasse im Landkreis, IBAN
DE 90 7625 1020 0240 0500 21.  ia

Zu Fuß nach Ungarn
WEIGENHEIM — Ein Senioren-

nachmittag des Verbandes für land-
wirtschaftliche Fachbildung findet
am Mittwoch, 3. Januar, im Gasthaus
Schwarzer Adler in Weigenheim statt.
Erich Kraus aus Weidenbach unter-
hält an diesem Nachmittag mit sei-
nem Vortrag „Zu Fuß nach Ungarn“.
Beginn ist um 13 Uhr.

Das Holzhaus geht komplett in Flam-
men auf.  Foto: Rainer Weiskirchen

Landrat Helmut Weiß, Cordula Eckerle und Tanju Cetinkaya (von links) nehmen den Bücherbus in Empfang.  Foto: Privat

SUGENHEIM – Einen Serientäter
sucht die Polizei Neustadt. Der Unbe-
kannte hatte über die Weihnachtsfei-
ertage wohl mindestens fünf Autos in
Sugenheim zerkratzt.

Wie die Polizei berichtet, war der
Täter zwei Mal unterwegs: in der Zeit
zwischen Sonntag, 16 Uhr, und Mon-
tag, 13.30 Uhr, sowie in den Morgen-
stunden des Mittwochs bis vormittags
gegen 11.30 Uhr. Das ergaben die Aus-
sagen der betroffenen Fahrzeugbesit-
zer. Zwei der Autos waren in der
Schlesierstraße, drei in der Bergstraße
geparkt. Der Sachschaden beläuft
sich auf insgesamt 1900 Euro. Die Poli-
zei bittet um Hinweise unter Telefon
09161/ 8853-0 oder 09162/92710.  bl

Haltung bewahren bei Störenfrieden
Lehrerinnen beschäftigen sich in einem Workshop mit dem Thema Disziplin

Die theoretischen Überlegungen von Uta Kirschnick setzen die Lehrerinnen gleich
in die Praxis um.  Foto: Gerhard Meierhöfer

„Die Einrichtung Bücherbus
ist ein Aushängeschild für

unsere Mehrregion.“
Landrat Helmut Weiß

In Kürze berichtet Aufschlag bleibt bestehen
Wasserleitungsbau in Schwebheim soll 2018 starten

Bücherbus aus Hamm rollt bald durch den Kreis
Ersatzfahrzeug ab Ende Januar im Einsatz – Beschaffung eines neuen Busses ist beschlossen

Serientäter zieht
zwei Mal umher
Unbekannter zerkratzt fünf Autos

Ein Vierteljahrhundert im Betrieb

Hilfe für
Familie in Not
Wohnhaus an Weihnachten
komplett niedergebrannt
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